
im Rhythmus der Natur 

Medienmitteilung 06/10 aus dem Wildnispark Zürich 
 

Grünes Licht für erste Etappe Langenberg West

Der Stiftungsrat hat die erste Etappe der geplanten Erneuerung und 

Erweiterung im Westteil des Wildnispark Zürich Langenberg freigegeben. 

Die Etappe umfasst im Wesentlichen die Erneuerung von bestehenden 

Tieranlagen. Im Mai beginnen die Bauarbeiten mit dem Ziel, dass anlässlich 

des Herbstfestes vom 3. Oktober 2010 erste Teile eröffnet werden können. 

Das Projekt Langenberg West umfasst zwei Etappen; die Erneuerung des 

bestehenden Teils als erste und die Erweiterung als zweite. Der Westteil des 

Langenbergs wurde zum 100-jährigen Jubiläum 1969 eröffnet. Er beherbergt 

heute die grossen einheimischen Wiederkäuer Wisent und Elch, sowie 

Przewalskipferde, Rehe und Füchse. Der grössere Teil der Anlagen ist vierzig 

Jahre alt, konzeptionell veraltet und teilweise baufällig. Die Erneuerung dieser 

Anlagen wurde nun als erster Schritt freigegeben. 

Vollständig erneuert werden die Anlagen für Wisente und Elche sowie die beiden 

Eingangsbereiche zum Westteil. Während die Wisente oberhalb des 

Betriebsgebäudes einen neuen Platz erhalten, wird die bestehende Elchanlage in 

ein weiträumiges Schaugehege umgestaltet. Es ist das Ziel, die Erneuerung der 

Tieranlagen bis Anfang Oktober abzuschliessen, so dass diese zum Herbstfest 

eingeweiht werden können. Die Gestaltung der Eingänge folgt später. 

 

Erweiterung mit Erlebniswelten 

Im Zentrum des gesamten Projekts Langenberg West stehen die Beziehungen 

zwischen Mensch, Tier und Wildnis. In zwei Etappen, die bis in den Herbst 2011 

dauern, werden deshalb vier neue Erlebniswelten aufgebaut. In der ersten 

Etappe wird der heutige Elchstall vollständig renoviert und mit einem breiten 

Informationsangebot ausgestattet. Eine weitere Erlebniswelt bildet die 

mongolische Jurte, welche den Alltag der Nomaden in der Mongolei zeigt. In der 

zweiten Etappe sollen die «Steinzeitwelt» und «Jagen und Sammeln» entstehen. 

 
  

Sihlwald, 14. April 2010 
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Tel +41 44  722 55 18 
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Erste Etappe vollständig finanziert 

Der Stiftungsrat hat sich zum Bau der ersten Etappe entschieden, da die 

Erneuerung dringlich ist, diese Anlagen für sich funktionieren und die 

Finanzierung gesichert ist.  Für das Gesamtprojekt zeichnen sich aufgrund der 

durchgeführten Ausschreibungen wesentlich tiefere Kosten ab als im 

Kostenvoranschlag angenommen waren. Sie belaufen sich nun auf 4.6 Mio. 

Franken gegenüber den bisher geschätzten 5.4 Mio. Franken. Für die 

Umsetzung der zweiten Etappe fehlen noch rund 900'000 Franken. Es besteht 

Zeit bis im Frühling 2011, diese Summe zusammen zu bringen. Dann könnte der 

Stiftungsrat die Realisierung der zweiten Etappe plangemäss für 2011 freigeben. 

 
Übersicht Kosten und Finanzierung (in CHF) 

 1. Etappe 

(Erneuerung) 

2. Etappe 

(Erweiterung) 

Total 

 

Kosten 2'800'000 1'800'000 4'600'000 

Lotteriefonds Kanton Zürich 2'000'000 250'000 2'250'000 

Stadt Zürich 800'000 300'000 1'100'000 

Dritte 

 

 Sammlung Gesellschaft zur 

Förderung des Langenberg 

 

 

 Sammlung Wildnispark Zürich 

 

 

 

 

 

 

1'250'000 

 

750'000 

360'000 
(davon bis März 10 

gesammelt) 

 

500'000 

1'250'000 

 

750'000 

360'000 
(davon bis März 10 

gesammelt) 

 

500'000 

 

Für  weitere Auskünfte: 

Christian Stauffer, Geschäftsführer, ab 16 Uhr Tel. 079 509 32 89. 
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Bilder zur Medienmitteilung: www.wildnispark.ch/medien 

 

 

 

 

 

 

Die Elche erhalten eine grossflächige 

Schauanlage. 

     

    

 

 

 

Die Anlage der Wisente wird vollständig 

erneuert. 

 
 
 

http://www.wildnispark.ch/medien

